


Unternehmen ein herber Rückschlag
gewesen. Denn Bob hatte als Archivar
alles über die mehr als hundert Fälle, die
sie bis jetzt gelöst hatten, dort drin
zusammengetragen. Stunden über Stunden
von Arbeit wären so dahin gewesen –
ganz zu schweigen von den
kriminologischen Erkenntnissen und
Fakten, die dann vielleicht für immer
verloren gewesen wären.
Aber der Experte tat ihnen diesen Gefallen
nicht. Er rettete Justus. Und er tat noch
mehr als das. Denn natürlich wollte Justus
wissen, was denn jetzt eigentlich passiert
war, als er vorhin auf die Escape-Taste
gedrückt hatte und auf einmal ein
Laufwerk weniger auf der Festplatte war.
Neugierig kitzelte er dem
Computerspezialisten immer mehr



Einzelheiten über die digitalen Innereien
des Rechners heraus, und der zottelige
Programmierer zeigte sich auch
zunehmend glücklich darüber. Endlich
hatte er einen neuen Software-Jünger
gefunden, den er in seine Geheimnisse
einweihen konnte.
»Wahrscheinlich kann unser Computer
jetzt bald Wäsche waschen, Autos
reparieren und Milchshakes quirlen«,
spottete Peter, so dass es nur Bob hören
konnte.
Bob ließ verächtlich Luft entweichen.
»Oder er fällt eines Tages über uns her
und macht uns alle zu seinen
Cybersklaven.«
Eine Weile hörten die beiden dem
unverständlichen Kauderwelsch noch zu, in
dem sich Justus und der mittlerweile heiß



gelaufene PC-Guru unterhielten, dann
wandten sie sich wieder ihren
Zeitschriften zu. Beiden war klar, dass sie
in diese Sphären der elektronischen
Datenverarbeitung nie vordringen würden
– und wollten. Das war, wie sie sich
neidlos eingestanden, nur etwas für ihr
Superhirn Justus Jonas.
Nach etwa einer halben Stunde verließ
Mikey, so hieß der geschwätzige
Computerengel, die Zentrale. Beim
Hinausgehen warf er Peter und Bob noch
einen mitleidigen Blick zu, der deutlich
zum Ausdruck brachte, was er von Leuten
hielt, die sich nicht für die Eingeweide
eines Computers interessierten. Justus
hingegen klopfte er anerkennend auf die
Schulter und lud ihn sogar ein, doch mal
bei ihm im Geschäft vorbeizuschauen, er



würde ihm gerne noch ein paar Tricks
zeigen. Dann begleitete ihn Justus zur Tür
hinaus.
»Will ich nicht«, sagte Peter scheinbar
zusammenhangslos, als Justus wieder in
den Wohnwagen zurückkam.
Der Erste Detektiv stutzte. »Was? Was
willst du nicht?«
»Wissen, was dir Mikey« – Peter grinste
übertrieben dämlich, als er den Namen
aussprach – »Neues beigebracht hat.«
Justus sah seinen Freund verwirrt an.
»Aber ... wie kommst du – ich wollte doch
gar –«
»Klar wolltest du, du weißt es nur noch
nicht«, fiel ihm Peter ins Wort.
»Du meinst die Sache mit der Escape-
Taste?« Justus drehte sich zum Computer
um. »Ja, das ist allerdings ’n Ding!«, sagte



er und setzte sich begeistert wieder vor
den Monitor, ohne noch einen Gedanken
daran zu verschwenden, was ihm Peter
eigentlich hatte sagen wollen. »Höchst
gefährlich! Wenn man nämlich in der
Registry –«
»Justus!«, riefen Peter und Bob fast
gleichzeitig.
»... in dieser Zeile den Befehl –«
Plötzlich klopfte es an der Tür.
»Der hält’s ja keine drei Minuten aus ohne
dich«, spottete Bob und nickte missmutig
zum Eingang hin.
»Das muss Liebe sein!«, grinste Peter.
Justus schnitt ihm eine ironische Grimasse.
»Er wird eben was vergessen haben«,
stieß er ein wenig beleidigt hervor, ging
zur Tür und öffnete sie.
Aber es war nicht Mikey, der geklopft
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